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Der Schluß der Schulkonferenz
Poch liegt der Wortlaut der längeren Anſprache nicht vor

mit welcher am Mittwoch der Kaiſer die am 4 Dezember
eröffnete Schulkonferenz geſchloſſen hat und andrerſeits ſind
die bisher im Reichsanzeiger veröffentlichten Sitzungsberichte
gar zu dürftig und lückenhaft um ſofort ein Bild der Ver
handlungen und der in ihrem Verlaufe gewonnenen Reſultate
zu ermöglichen Die Schlußrede des Kaiſers hofft das amtliche
Blatt morgen mittheilen zu können und man darf wohl er
warten daß eine ſachgemäße Ergänzung der bisherigen Berichte
ebenfalls demnächſt erfolgt Einſtweilen liegt nur die Kabinets
ordre vom 17 d Mts vor in welcher den Theilnehmern an
der Konferenz und insbeſondere auch dem Kultusminiſter der
Dank des Monarchen ausgedrückt und gleichzeitig die Be
friedigung darüber ausgeſprochen wird daß die Hoffnungen
welche der Kaiſer bei Beginn der Berathungen hegte durch
die Ergebniſſe derſelben ihrer Erfüllung weſentlich näher gerückt
ſind Es ſoll zunächſt ein Ausſchuß von etwa 5 bis 7 Männern
das Material ſichten und prüfen einzelne als beſonders tüchtig
bekannte Lehranſtalten Preußens und der übrigen Bundes
ſtaaten beſichtigen und auf Grund der hierauf fußenden Be
richte die allmonatlich eingehen ſollen hofft der Kaiſer bereits
am 1 April 1892 den neuen Schulplan einführen zu können
Die erfreulichſte Verkündigung der Kabinetsordre aber iſt die
daß entſprechend den wachſenden Forderungen an die Leiſtungen
des Lehrerſtandes auch die äußeren Verhältniſſe insbeſondere
die Rang und Gehaltsverhältniſſe der Lehrerſchaft eine an
gemeſſene Aufbeſſerung erfahren ſollen Den deutſchen Pä
dagogen die es im allgemeinen mit ihrem verantwortungsvollen
Beruf recht ernſt nehmen und in deren Kreiſen der generelle
Tadel den der Kaiſer in der Eröffnungsrede vom 4 Dezember
über das Lehrerperſonal verhängte recht ſchmerzlich empfunden
worden iſt wird man die frohe Weihnachtsbotſchaft überall
gern gönnen Nur ein angemeſſen bezahlter in ſeinen Rang
verhältniſſen würdig geſtellter Lehrerſtand kann den gehäuften
Aufgaben gerecht werden die durch die Unterrichtsreform ge
ſchaffen werden

Wir wollen für heute auf den alten Streit zwiſchen den
Hnumaniſten und den Realiſten nicht eingehen Wir glauben
daß der praktiſche Nutzen des Erlernten nicht ausſchlaggebend
iſt für den Werth der Bildungsmethode und wir möchten die
humaniſtiſche Erziehung die durch die Berührung mit einer
abgeſchloſſenen von reinem und hohem Menſchheitsempfinden
erfüllten Epoche den deutſchen Geiſt zu einer einzig gearkteten
Stellung geführt hat nicht entbehren Auch das klaſſiſche
Gymnaſium vermag nationale junge Deutſche zu erziehen
die Kenntniß griechiſchen und römiſchen Geiſtes hat die Kämpfer
von 1870 gewiß nicht gehindert ihre Pflicht gegen das Vater
land freudig zu erfüllen Die Alten ſind ſicherlich nicht die
ſchlechteſten Lehrer der Vaterlandsliebe und ſie eröffnen zugleich
den Zugang zu den höchſten J europäiſcher Kultur

Selbſt ein ſo entſchiedener Reformer wie Friedrich Paulſen
hat in ſeiner Schrift über Das Realgymnaſium und die

humaniſtiſche Bildung den Nachweis geführt daß der
humaniſtiſche Unterricht für die allgemein menſchliche Bildung
von unmittelbarer Wichtigkeit iſt und er hat an derſelben
Stelle zwei Theſen aufgeſtellt die wir als die knappſte Formel
eines pädagogiſchen Glaubensbekenntniſſes gern hierher ſetzen

1 Jede Schule die nicht Fachſchule iſt ſondern eine all
gemeine Bildung geben will iſt nothwendig in erſter Linie
eine humaniſtiſche Bildungsanſtalt Mathematik und Natur
wiſſenſchaft können erſt in der Fachſchule zur eigentlichen
Subſtanz des Unterrichts werden

2 Auch das Realgymngſium
humaniſtiſche Bildungsanſtalt ſein
Paulſen verwirft alſo nicht gleich dem Kaiſer das Real

n als eine Schule der Halbheit aber er wünſcht
allerdings den Lehrplan dieſer Schulgattung weſentlich um
geſtaltet zu ſehen namentlich nach der Seite einer Vertiefung
und Erweiterung des deutſchen Unterrichtes Die Sitzungs
berichte der Konferenz gaben noch kein ganz klares Bild von
den Anſchauungen der Konferenzmitglieder zu dieſer Frage
doch iſt in den Beſchlüſſen zum Berechtigungsweſen die eine
geſonderte Betrachtung erheiſchen des Realgymnaſiums aus
drücklich nicht mehr gedacht Das Wefentlichſte an dieſen
Beſchlüſſen iſt die Feſtſtellung daß eine möglichſt gleiche Werth
ſchätzung der realiſtiſchen Bildung mit der humaniſtiſchen an
gebahnt und daß die künftige Berufswahl bei der Reifeprüfung
von der Unterrichtsverwaltung thunlichſt berückſichtigt werden
ſoll Dem Schüler jeder neunklaſſigen höheren Lehranſtalt ſoll
die Möglichkeit offen bleiben durch ein während der Studien
zeit abzulegendes Fachexamen die Zulaſſung auch zu ſolchen
Staatsprüfungen zu erlangen zu denen ſein Reifezeugniß ihn
nicht berechtigt Alle dieſe Beſchlüſſe ſind ſoweit ſie geeignet
erſcheinen den Zwieſpalt zwiſchen Humanismus und Realis
miüts zu überbrücken gern willkommen zu heißen

Die kaiſerliche Eröffnungsrede vom 4 Dez hat den Beifall
ſehr weiter Volksſchichten gefunden weniger durch die An
deutungen einer noch etwas problematiſchen Neugeſtaltung des
Unterrichts als durch die außerordentlich ſtrenge Kritik der be
ſtehenden Gymnaſialeinrichtungen Der Kaiſer verwarf die

Gymnaſtik des Geiſtes, die beiläufig bemerkt durchaus nicht
den Schwerpunkt der humaniſtiſchen Erziehung bildet und
ſein Wort Jch glaube daß nach dieſem Standpunkt nicht
mehr verfahren werden kann ſchien ſich in offenen Gegenſatz
zu den Anſchauungen zu ſtellen die noch am 6 März 1889
per Kultusminiſter öffentlich bekannt hatte Damals hatte
Herr v Goßler erklärt es würde ein Unglück für die
Nation ſein wenn man frühzeitig ohne die re und
ceichſten Erfahrungen an den feſteſten Grundlagen rütteln
wollte auf welchen das humaniſtiſche Gymnaſium erwachſen

kann und will eine

iſt Um dieſe Erfahrungen zu gewinnen wurde die Dezember
Kommiſſion einberufen in der Männer von europäiſchem Ruf
wie Eduard Zeller Helmholz Virchow neben gewiegten Pädagogen
ſaßen und es mußte naturgemäß auffallen daß der Kaiſer gleich
zu Beginn der Berathungen der Konferenz den zu wandelnden
Pfad vorzeichnen zu wollen ſchien Wir haben uns in der
Kritik dieſer der edelſten Abſicht entſprungenen Rede beſondere
Mäßigung auferlegt und wir ſind auch heute noch der Anſicht
daß der Kaiſer weit entfernt den von ihm berufenen er
fahrenen Berathern eine fertige Löſung der Schulfrage vor
legen zu wollen nur von dem Wunſche getrieben ward ſeinen
eigenen Standpunkt mit rühmlicher Offenherzigkeit zur Geltung
zu bringen

Nun liegt die Konferenz hinter uns und die Worte der
Kabinetsordre verbürgen daß die Berathungen nicht wie es
immerhin nicht ausgeſchloſſen war zu Reſultaten geführt
haben die den kaiſerlichen Anſichten geradenwegs entgegen
laufen Es ſcheint vielmehr die geſunde Anſchauung durch
gedrungen zu ſein daß die humaniſtiſche und die realiſtiſche
Bildung einander dem Bedürfniß der verſchiedenen
Jndividualitäten entſprechend zu ergänzen haben Dieſe
Löſung der Frage würde dem Empfinden der gebildeten Kreiſe
ebenſo entſprechen wie eine größere Berückſichtigung der
Schulhygiene und eine weitere Ausdehnung der Leibes
übungen der lange ſchon erhobenen Forderung des ganzen
Volkes entgegenkäme

Daß die heutigen Schulverhältniſſe der Verbeſſerung fähig
ſind daß ſie nach Verbeſſerungen auf manchem Gebiete
geradezu verlangen das wird von keiner Seite beſtritten Für
einen Fehler aber würden wir es halten wenn man von der
Schule ein Maß ſtaatsbürgerlicher Ausbildung ver
langen wollte das ſie nun und nimmermehr erfüllen kann
nach unſerer Auffaſſung auch nicht erfüllen ſoll Die Schule
ſoll Menſchen heranbilden ganze ſelbſtändige Jndividualitäten
die des rechten Weges ſich bewußt ſind und deren Verſtand
ſo geſchult iſt daß er den wechſelnden Lebensaufgaben gerecht
zu werden vermag Was hierin in der Jugend verſäumt
wird das läßt ſich im Alter nicht mehr nachholen Aller
überflüſſige Formalismus iſt entſchloſſen aus dem Unterrichte
zu verbannen eine zu leichte zeit aber und zu leichte
Examina würden einem Geſchlecht die Wegs ebnen deſſen
Oberflächlichkeit auch bei Feſteſter Körpergeſundheit dem ernſten
Kampfe des modernen Leben allzu leicht erliegen dürfte
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Aus der Dienstags Sitzung der Konferenz iſt noch folgendes

nachzutragen Jn der Abſtimmung über die Frage des ver
mehrten Bedürfniſſes nach höheren Bürgerſchulen fanden nach
ſtehende Sätze Annahme

Sobald das Bedürfniß nach höheren Bürgerſchulen durch
Verleihung größerer Berechtigungen ſowie dadurch gewachſen
iſt daß das Recht zum einjährig freiwilligen Militär
dienſt auch an den anderen höheren Schulen nur durch
Prüfung erworben werden kann empfehlen ſich zur Befriedigung
des Bedürfniſſes folgende Maßregeln

1 Die bisher ſiebenſtufigen gymnaſialen und
realgymnaſialen Anſtalten aus denen nachweislich keine
erhebliche Schülerzahl in die höheren Klaſſen von Gymnaſien
oder Realgymnaſien übergeht ſind in höhere Bürger
ſchulen zu verwandeln

2 Die gleiche Umwandlung iſt auch bei neunſtufigen
gymnaſialen und realgymnaſialen Anſtalten ins
Auge zu faſſen an denen die ganz überwiegende Schülerzahl
nicht über die Unterſekunda hinausgeht und deren Oberſekunda
und Prima keine die Fortdauer einer Vollanſtalt rechtfertigende
Frequenz haben

3 Jn Skädten welche mehrere gymnaſiale oder real
gymnaſiale Lehranſtalten haben iſt thunlichſt darauf
Bedacht zu nehmen daß eine dieſer Anſtalten in eine
höhere Bürgerſchule verwandelt werde bezw daß

e ter Neugründung eine höhere Bürgerſchule errichtet
werde

4 Jn Städten welche noch keine höhere Lehranſtalt beſitzen
iſt bei Neuerrichtung einer ſolchen der höheren Bürger
ſchule der Vorzug zu geben

5 Zur Schonung der Jntereſſen der Minderheit der Ein
wohnerſchaft iſt da wo ſich keine lateintreibende Anſtalt be
findet lateiniſcher Unterricht in den drei unteren
Klaſſen anzugliedern

6 Der Staat hat die Errichtung und Erhaltung
höherer Bürgerſchulen nach denſelben Grundſätzen zu
unterſtützen wie dies bisher bei den gymnaſialen Anſtalten ge
ſchah Jnsbeſondere hat er während der Periode des Ueber
gangs die höheren Bürgerſchulen durch Aufwendung
ſtaatlicher Mittel zu fördern und weniger leiſtungs
fähigen Städten bei Begründung ſolcher Anſtalten finanziell zu
Hilfe zu kommen

7 Der Durchſchnitt der Gehälter der wiſſen
ſchaftlichen Lehrer an den höheren Bürgerſchulen ſowie
an ſechsſtufigen Anſtalten überhaupt iſt dem der Lehrer an den
neunſtufigen Anſtalten gleichzuſtellen

8 Für die höhere Bürgerſchule empfiehlt ſich der Name
Realſchule der zugleich auf ihre Beziehung zur Ober Real
ſchule hinweiſt

Die geſtrige Mittheilung über das Ergebniß der Ab
ſtimmung bezüglich der Reifeprüfung bedarf inſofern der Be
richtigung als der betr Satz Beſchränkung der mündlichen
Prüfung nicht die Billigung der Verſammlung ge
funden hat
Die Schlußſitzung der Konferenz fand am Mittwoch wie

die Eröffuungsſitzung in Gegenwart des Kaiſers ſtattKultusminiſter v Goßler re die Sitzung um 10 Uhr
und ertheilte dem Geh Ober Reg Rath Dr Schrader das
Wort zum Bericht über die Frage

weſen Aenderungen empfehlen ſich im Berechtigungs
n

a bei den auf einen neunjährigen Lehrgang angelegten An
ſtalten

bei den höheren Bürgerſchulen

Nach dem Berichterſtatter kamen die Mitberichterſtatter
Geh Reg Rath Dr Albrecht Profeſſor Paulſen und
Dr Kropatſcheck zum Wort

Jn der Abſtimmung wurden folgende Sätze angenommen
1 Das von einem Gymnaſinum ausgeſtellte Reife

zeugniß berechtigt zu ſämmtlichen Fakultätsſtudien und zur
Zulaſſung zu den dieſe Studien vorausſetzenden Prüfungen für
Aemter im Staats und Kirchendienſt einſchl des mediziniſchen
Berufs ſowie zu dem höheren Berg Bau Maſchinenbau
Schiffsbau Poſt und Forſtfach

Für die Studien auf den Techniſchen Hochſchulen iſt
das von einem Gymnaſinm ausgeſtellte Reifezeugniß durch
den Nachweis hinreichender Fertigkeit im Zeichnen event hin
reichender Fertigkeit in Mathematik und Naturwiſſenſchaften zu
ergänzen

2 Das von einer auf neun Jahreskurſe berechneten
Schule realiſtiſchen Charakters ausgeſtellte Reife
zeugniß berechtigt zum Studium an Techniſchen Hochſchulen
und zum Univerſitätsſtudium der Mathematik und Natur
wiſſenſchaften ſowie zu dem höheren Berg Bau Maſchinen
bau Poſt und Forſtfach und wenn an dieſen Anſtalten
Unterricht im Lateiniſchen ertheilt wird auch zum Univerſitäts
ſtudium der Mathematik und Naturwiſſenſchaften

Für die unter 1 bezeichneten W ed und Prüfungen
iſt das von einer auf neun Jahreskurſe berechneten Schule
realiſtiſchen Charakters ausgeſtellte Reifezeugniß zu ergänzen
durch den Nachweis hinreichender Bildung in den alten

Sprachen
3 Das von einer ſechsklafſigen höheren Schule aus

geſtellte Reifezeugniß berechtigt zum Eintritt in den geſammten
Subalterndienſt

Bis auf weiteres genügt für die Schüler der neunſtufigen
Anſtalten zu demſelben Zweck das auf Grund einer Prüfung
ausgeſtellte Zeugniß der Reife für die Ober Sekunda

4 Die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Heeresdienſt gewähren die Reifezeugniſſe der ſechsſtufigen
ſowie eine mit Erfolg beſtandene Prüfung am Schluſſe der IIb
der neunſtufigen Anſtalten

5 Sofern einzelne ſtaatlich geordnete Berufszweige be
ſtimmte Fachkenntniß und Fertigkeiten über das
Maß der allgemeinen Schulbildung hinaus verlangen bleibt
ihnen die Einrichtung beſonderer Zulaſſungsprüfungen
anheimgeſtellt

6 Es iſt je nach dem Bernufe welchen der Gymnaſial
abiturient ergreifen will der Unterrichtsverwaltung zu über
laſſen ob ſie bei beſonders guten Gymnaſial Reifeprüfungs
zeugniſſen von der realen Ergänzungsprüfung theil
weiſe oder gänzlich abſehen will Es iſt je nach dem
Berufe welchen der Realabiturient ergreifen will der Unter
richtsverwaltung zu überlaſſen ob ſie bei beſonders gutem
Ober Realſchulreifezeugniß von der gymnaſialen Ergänzungs
prüfung theilweiſe oder gänzlich abſehen will

7 Jedem Jnhaber des Reifezeugniſſes von irgend einer neun
klaſſigen höheren Schule ſoll die Möglichkeit offen bleiben die
Zulaſſung auch zu ſolchen Staats prüfungen zu erlangen zu Kenen ſein Reifezeugniß nicht berechtigt
Zu dieſem Zweck hat er während der Studienzeit ein Fach
examen abzulegen

8 Bei der unumgänglich nothwendigen Neuregelung
des Berechtigungsweſens iſt zu erſtreben daß eine
möglichſt gleiche Werthſchätzung der realiſtiſchen
Bildung mit der humaniſchen angebahnt werde

Hierauf nahm der Kaiſer das Wort zu einer längeren An
ſprache deren Wortlaut wir hoffentlich morgen nach dem Reichs
Anz mittheilen können Jm Anſchluß hieran verlas der Geh
Kabinets Rath Wirkl Geh Rath v Lucanus folgende
KabinetsOrdre

Es hat Mich mit Freude und Genugthuung erfüllt Zeuge
geweſen zu ſein des Ernſtes und der Hingebung mit welcher
alle Mitglieder der zur Erörterung der Schulfrage einberufenen
Konferenz beigetragen haben um dieſe für unſere Nation ſo
hochwichtige und Mir beſonders am Herzen liegende Angelegen
heit zu fördern Jch kann es Mir deshalb nicht verſagen
allen Mitgliedern Meine volle Anerkennung und Meinen
Königlichen Dank auszuſprechen Jnsbeſondere gebührt Jhnen
für die ebenſo geſchickte wie kräftige Leitung der Verhandlungen
Mein voller Dank und Jch freue Mich es ausſprechen zu
können daß die Hoffnungen welche Jch bei Beginn der Be
rathungen hegte durch die Ergebniſſe derſelben ihrer Erfüllung
weſentlich näher gerückt ſind Um nun auf Grund des ge
wonnenen reichen und werthvollen Materials möglichſt bald
beſtimmte Entſchließungen zur Durchführung des Refſormwerks
faſſen zu können fordere Jch Sie auf Mir baldigſt Vorſchläge
wegen Bildung eines Ausſchuſſes von etwa fünf
bis ſieben Männern zu unterbreiten welchen die Aufgabe
zu ſtellen ſein wird

1 das Material zu ſichten und zu prüfen und darüber in
möglichſt kurzer Friſt zu berichten und

2 einzelne als beſonders tüchtig bekannte Anſtalten ſowohl
Preußens als auch der übrigen Bundesſtaaten zu beſichtigen
um das gewonnene Material auch nach der praktiſchen Seite
hin zu vervollſtändigen

Jch gebe Mich der Hoffnung hin daß es Jhnen auf Grund
dieſer Vorarbeiten möglich ſein wird einen Plan für die
wichtigen Reformen des höheren Unterrichts
weſens auch im Hinblick auf die nothwendigen finanziellen
Maßnahmen ſo zeitig aufzuſtellen und Mir vorzulegen daß
die Einführung des neuen Planes mit dem 1 April
1892 erfolgen kann Jch erwarte daß Sie über den
Fortgang der Angelegenheit Mir von Monat zu Monat

r goch liegt r am Herzen einen Punkt zu berühren Jchverkenne nicht daß bei Durchführung der neuen
Reformpläne erhebliche Mehrforderungen an die
Leiſtungen der geſammten Lehrerſchaft geſtellt
werden müſſen Jch vertraue aber ebenſo ihrem Pflicht
gefühle wie ihrem Patrivtismus daß ſie ſich den neuen Auf
gaben mit Treue und Hingebung widmen werden Dem
gegenüber erachte Jch es aber auch für unerläßlich daß die
äußeren Verhältniſſe des Lehrerſtandes wie



deſſen Rang und Gehaltsverhältnifſe eine en
ſprechende Regelung erfahren und Jch wünſche daß
Sie dieſen Punkt beſonders im Auge behalten und darüber an
Mich berichten

Gegeben zu Berlin im Schloß den 17 Dez 1890
Wilhelm R

An den Miniſter der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten

Nachdem noch Fürſtbiſchof Kopp dem Dank der Ver
ſammlung für die Worte Sr Maj Ausdruck gegeben hatte
wurde die Sitzung um 1 Uhr geſchloſſen

Deutſches Reich
Berlin 17 Dez Der Kaiſer arbeitete heute vormittag

mit mehreren Mitgliedern der zur Zeit hier tagenden Schul
konferenz und begab ſich dann gegen 10 Uhr nach dem Kultus
miniſterium woſelbſt die Schlußſitzung der Konferenz ſtattfand
welcher Se Maj bis zur Beendigung derſelben beiwohnte Nach
mittags gedachte der Kaiſer einer Einladung des engliſchen Bot
ſchafters und deſſen Gemahlin Sir Ed wart Malet zur Tafel
uentſprechen Die Kaiſerin hat geſtern eine Abordnung der
rauen Breslaus zur Ueberreichung des Huldigungs

geſcheuks empfangen Die Kaiſerin beauftragte die Damen
allen an der Gabe Betheiligten ihren Dank für das Geſchenk aus
uſprechen und befahl daß daſſelbe armen Wöchnerinnen in
chleſien zu gute kommen ſoll Die Audienz dauerte ungefähr

eine gute halbe Stunde Die Kaiſerin Friedrich beſuchte
geſtern nachmittag das ſtädtiſche Krankenhaus am Friedrichshain
und nahm dort ſämmtliche Räumlichkeiten und Einrichtungen in
Augenſchein Der König von Sachſen und der Prinz
G et von Sachſen ſind geſtern abend nach Dresden zurück
gekehrt

22 Berlin 17 Dez Wenn die Kreuzztg behauptet
Geh Rath Schneider Dezernent für Seminarien und
Volksſchulweſen ſei an der kaiſerlichen Rede über die Schul
reformen abſolut nicht betheiligt geweſen ſo trifft das nur in
ſoweit zu daß er an deren Redaktion perſönlich nicht mitgewirkt
hat Geh Rath Schneider hat indeſſen vielfach Gelegenheit
gehabt darüber mit dem Monarchen erſchöpfend ſeine Meinung
auszutauſchen und inſofern mitbeſtimmend auf das viel
angefochtene Programm einzuwirken Geh Rath Schneider
iſt es auch geweſen welcher den Erzieher der Kaiſerlichen
Prinzen Herrn Karl Fechner ausgewählt hat und in den
betr Vorträgen und Rückſprachen vielfach ſeinen kritiſchen An
ſchauungen über den Werth des jetzigen höheren Schulweſens
Ausdruck geben durfte Damit ſoll jedoch keineswegs geſagt
ſein daß gerade er an dem Zuſtandekommen jenes Programms
den hervorragendſten Antheil genommen hätte Thatfächlich
werden in dieſer Beziehung noch mehrere andere Namen ge
nannt darunter derjenige eines anderen hochſtehenden Beamten
des Kultusminiſteriums von welchem früher angenommen
wurde er gehöre zu den aufrichtigſten Schildhaltern des Herrn
Dr v Goßler welcher dementſprechend allen Grund hat ſich
auf ſeinem ſchwierigen Poſten nicht länger wohl zu fühlen
Mittlerweile nehmen die pädagogiſchen Abende von denen
in der Preſſe bereits vielfach die Rede geweſen ihren Fortgang
Viel bemerkt wird die hohe Auszeichnung mit welcher der
Kaiſer dabei den Prof Schottmüller behandelt von welchem
ſelbſt in wohlunterrichteten Kreiſen vielfach angenommen wird
daß er für das Kultusminiſterium am Ende der kommende
Mann ſein könnte Wie dem aber auch ſei jedenfalls beſitzt

Herr in ganz beſonderem Maße das allerhöchſte
ertrauen

O Berlin 17 Dez Sächerem Vernehmen nach iſt in den
anfänglich ſo innigen diplomatiſchen Beziehungen
Rußlands und Frankreichs neuerdings eine unverkenn
bare Abkühlung eingetreten deren politiſche Wechſelwirkungen
ſich am beſten in der veränderten Sprache der ruſſiſchen Preſſe
widerſpiegeln An der Newa zeigt man ſich wie zu erwarten
ſtand von der Entweichung Padlewski s umſoweniger erbaut
als der Zar notoriſch auf deſſen Ergreifung hohen Werth legt
Die plötzliche Auflöſung der Geſellſchaft der Freunde Ruß
lands, welche ſich am Montag in Paris ohne Sang und
Klang vollzogen hat iſt für dieſe beachtenswerthe Metamor
phoſe bis zu einem gewiſſen Punkte ſhmptomatiſch Selbſt die
begeiſtertſten Mitglieder derſelben haben nachgerade einſehen
müſſen daß unter den obwaltenden Umſtänden auf politiſche
Erfolge nicht zu rechnen iſt Jnzwiſchen iſt auch der mit der
Verfolgung Padlewski s betraute Diviſionschef Prototoff ſicherem
Vernehmen nach beim Zaren in Ungnade gefallen Derſelbe
leitet ſeit der Ermordung Seliverſtoffs in Paris den Ueber
wachungsdienſt in der ruſſiſchen Geheimagentur Der Umſtand
daß der Mörder faſt unter ſeinen Augen entwiſcht iſt mehr
aber wohl noch die Thatſache daß faſt halb Paris um deſſen
abentenerliche Fluchtpläne gewußt hat ſind dieſem hohen
Exekntivbeamten verhängnißvoll geworden Gerüchtweiſe ver
lautet ſogar die Stellung des Polizeiminiſters Pierre Durnowo
ſei aus demſelben Grunde unhaltbar geworden Jedenfalls hat
diefe Entweichung auf den ruſſiſch franzöſiſchen Verbrüderungs
taumel wie eine kalte Douche gewirkt

Die in unſerem geſtrigen Leitartikel gekennzeichneten
Beſchlüſſe der Landgemeindeordnungskommiſſion
haben ein Nachſpiel gefunden Am Montag hatten die
vereinigten Konſervativen und Ultramontanen gegen die
Stimmen der Nationalliberalen und Freiſinnigen die Ent
ſcheidung über Kommunaleinheiten und Zweckverbände der
Krone bezw dem Miniſterium entzogen und ſie von der

uſtimmung der Kreisausſchüſſe Bezirksausſchüſſe oder in
tzter Jnſtanz des Provinzialrathes abhängig gemacht

Damit war die Landgemeindeordnung in ihrer jetzigen Geſtalt
verworfen Am Mittwoch bevor die Kommiſſion in die
Weihnachtsferien ging gab am Schluß der vorläufig letzten
Sitzung der Miniſter des Jnnern Herr Herrfurth die folgende
Erklärung ab

Die von der Kommiſſion zu den 88 2 und 126 des Ent
wurfs gefaßten Beſchlüſſe machen das v un
wirkſam indem ſie die Durchführung der im Staats
intereſſe angeſtrebten Bildung von Zweckverbänden und die
Vereinigung leiſtungsunfähiger Guts und Gemeindebezirke in
das Belieben der Selbſtverwaltungskörper insbeſondere des
Kreisausſchuſſes ſtellen und das Recht der Krone hin
ſichtlich der Aufhebung von Landgemeinden und der zwangs
weiſen Vereinigung von Trennſtücken weſentlich be

ränken Die Faſſung welche für S 126 beſchloſſen worden
i höchſt bedenklich da die Mitwirkung der Staatsbehörde

dabei ausgeſchloſſen ſei Dem Miniſter ſeien heute zwei kon
ervative Zeitungen vorgelegt worden Die Kreuzztg nenne

Widerſtreben der Staatsregierung gegen die auf Betreiben
der konſervativen Partei gefaßten ſchlüſſe einen eitlen
Doktrinarismus des Miniſters Er verzichte auf eine Polemik
mit dieſem Blatte Wenn die ar r die Anſicht

ie Moaufſtelle daß die Staatsregierung ive der gefaßten
Beſchlüſſe als berechtigt anerkennen werde ſo müſſe er dagegen

proteſtiren und behalte ſich vor im Reichs Anzeiger den
Standpunkt der königl Statsregierung vor d ande zu
wahren Lägen nicht Kommiſſionsbeſchlüſſe erſter
Leſung vor jondern Beſchlüſſe des Hanfes in
dritter Lefung ſo würde die Staatsregierung
erklären daß ſie keinen Werth mehr auf die
weitere Berathung des Geſetzentwurfs lege
Wenn nicht unter dieſem Miniſter und mit dieſem
Hauſe das Bedürſniß nach Erlaß einer ne
ordnung bleibt und wird in jedem Falle befriedigt werden
Der Miniſter ſchlöß mit den Worten Möge man no
fo viel Hemmniſfe in den Weg legen ſie
kommt doch

Herr Herrfurth erkennt alſo an daß die Landgemeindeerdnung
durch die konſervativen Verbeſſerungen unwirkſam geworden
iſt und die Konſervativen verleugnen ihre Preßorgane von
denen namentlich die Kreuz Ztg dem bürgerlichen Miniſter
längſt feindlich geſinnt iſt aber ſie können den Vorwurf nicht
von ſich abwälzen daß ſie durch ihr Votum die Regierungs
vorlage unwirkſam gemacht haben Ob Herr Herrfurth
wirklich daran zweifelt daß die Kommiſſionsbeſchlüſſe auch in
der dritten Plenarberathung aufrecht erhalten werden Er
muß die Geſinnungstüchtigkeit der Mehrheitspartei wohl
genügend kennen um von dieſer kräftigen Erklärung einigen
Eindruck zu erhoffen Anderenſalls wäre es nicht zu begreifen
warum die Regierung die dritte Leſung die früheſtens im
April ſtattfinden wird abwarten will ehe ſie erklärt daß ſie
keinen Werth mehr auf die weitere Berathung der Land
gemeindeordnung legt Auf dieſes Geſetz wartet Preußen ſeit
40 Jahren und es wäre höchſt bedauerlich wenn auch dieſe
Landtagsſeſſion wieder ergebnißlos verlaufen ſollte Zudem
ſteht und fällt mit der Landgemeindeordnung das Volksſchul
geſetz und die Regierung hat mehrfach in feierlichſter Form
erklärt daß ſie aus den Reformgeſetzen die ein organiſches
Ganzes bilden einzelne Stücke nicht herausnehmen laſſen
werde Das preußiſche Miniſterium wird daher gut thun ſich
bald darüber ſchlüſſig zu machen ob es den Jppell an die
Wähler wagen und ſich die Möglichkeit einer liberalen Reform
mehrheit ſichern will oder ob es vorzieht ſich von der
klerikal konſervativen Koalition aus der gebotenen Birne,
um im Bilde des Generalſteuerdirektors Burghard zu bleiben
einen berechtigten Kern herausſchälen zu laſſen den nicht die
Regierung nicht die Bevölkerung verdauen kann Man ſollte
meinen einer vorurtheilsloſen Regierung könnte die Wahl
nicht ſchwer fallen

Jn der Kommiſſion für die Landgemeindeordnung
wurde geſtern zwar 8 13 welcher die Vertheilung der auf das
Einkommen gelegten Gemeindeabgaben regelt unverändert an
genomnmen die Konſervativen kündigten aber für die 2 Leſung
Anträge an welche die Erhebung von Zuſchlägen zu der Staats
ſteuer von der Zuſtimmung des Kreisausſchuſſes d h der
Großgrundbeſitzer abhängig machen ſollen Das gab dem
Miniſter Herrfurth Anlaß zu der beleuchteten Erklärung daß die
Regierung unter keinen Umſtänden im Intereſſe der ſogenannten
Autonomie der Gemeinden auf eine Abänderung des von ihm
vorgeſchlagenen Steuer und Stimmrechts eingehen werde Dieſe
Beſtimmungen ſeien grundlegender Natur die Regierung halte
ſie für abſolut nothwendig und werde ſich von ihrem
Standpunkt nicht abdrängen laſſen Jn 8 14 wird die
Heranziehung der Gewerbeſteuer mindeſtens zur Hälfte und
höchſtens mit dem vollen Betrage des Zuſchlags zur Staats
einkommenſteuer nicht auf die beiden oberſten Klaſſen beſchränkt

ſondern auf le ausgedehnt Jn S 15 wird trotz der
Erklärung des Miniſters der Erlaß der Gemeindeabgaben von
der Genehmigung des Kreisausſchuſſes abhängig gemacht So
ſchützt die konſervativ klerikale Mehrheit die Selbſtändigkeit der
Gemeinden Die weiteren Beſtimmungen bis 8 23 werden ohne
weſentliche Aenderungen angenommen Nach Erledigung der
Tagesordnung kündigt der Miniſter Herrfurth unter Bezug
nahme auf die geſtrigen Auslaſſungen der Kreuzztg und der
Nordd Allg Ztg eine Beleuchtung der Beſchlüſſe der Kom

miſſion zu 88 2 und 126 im StaatsAnze iger an Die Kom
miſſion vertagt ſich bis zum 8 Jan

Die Petitions Kommiſſion des Reichstags hat
beſchloſſen eine Eingabe des Vereins berliner Agenten welche
wünſchte daß das Rechtsverhältniß der kaufmänniſchen
Agenten namentlich gegenüber den Auftraggebern durch Zuſatz
paragraphen zum Handelsgeſetzbuch normirt werde dem Reichs
kanzler als Material zur dereinſtigen Reviſion des Handelsgeſetz
buchs zu überweiſen Ein in der Sitzung der Petitionskommiſſion
anweſender Regierungskommiſſar ſprach ſich dahin aus daß man
dem Wunſche eine ſeſte Rechtsgrundlage für die Verhältniſſe der
Agenten zu gewinnen an und für ſich ſympathiſch gegenüber
ſtehen könne daß aber auf der anderen Seite die Schwierigkeiten
nicht zu verkennen ſeien welche der Regelung des Gegenſtandes
ſchon mit Rückſicht auf den ſchwer zu begrenzenden Begriff des
Agenturgewerbes und die außerordentliche Verſchiedenartigkeit in
der Stellung und geſchäftlichen Thätigkeit der Perſonen welche
als Agenten bezeichnet würden entgegenſtänden Die mit der
Kodifikation des bürgerlichen Rechts in Ausſicht genommene
Reviſion des Handelsgeſetzbuches werde Gelegenheit zur Prüfung
der Frage bieten

Unter den zahlreichen dem Reichstag vorliegenden
Jnitiativanträgen ſind diejenigen über die Abſchaffung
bezw Ermäßigung der landwirthſchaftlichen Zölle und über
Aufhebung des VJeſuitengeſetzes von dem größten allgemeinen
Jntereſſe Die anderen gehören faſt ohne Ausnahme zum
ſtändigen Jnventar jeder Reichstagsſeſſion oder ſie ſind von
vornherein ſo ausſichtslos daß die Antragſteller wohl ſelbſt
geringen Werth auf die Berathung legen Die Zollanträge
ſtehen auf der Tagesordnung der erſten Sitzung nach Neujahr
Der Jeſnitenantrag wird vorausſichtlich obwohl er zu den
letzteingebrachten gehört die Priorität vor vielen anderen in
der Berathung erlangen da von verſchiedenen Seiten großer
Werth auf eine baldige Entſcheidung des Reichstags in dieſer
Angelegenheit gelegt wird

Die Nachricht daß die ſpaniſche Regierung der Ausarbeitung
eines neuen Zolltarifs näher tritt welcher nach Ablauf der noch
giltigen Handelsverträge in Kraft geſetzt werden ſoll lenkt die
Aufmerkſamkeit auf unſer handelspolitiſches Verhältniß
zu Spanien Daſſelbe iſt durch den Tarifvertrag vom
12 Juli 1883 und deſſen Ergänzung bezw Abänderung vom
10 Mai 1885 ſowie den Verlängerungsvertrag vom 28 Auguſt
1886 geregelt Von Wichtigkeit iſt dabei für uns daß ver
ſchiedenen deutſchen Erzeugniſſen bei der Einfuhr nach Spanien
Zollerleichterungen zugeſtanden ſind Es ſind dies Eiſenbahn
ſchienen Eiſen und Stahldraht Federn Wollengarn zubereitete
Felle land wirthſchaftliche und Bewegungsmaſchinen ſowie Brannt
wein Unſer Handelsvertrag mit Spauien läuft bis zum 1 Febr
1892 Nach den Vorbereitungen welche die ſpaniſche Regierung
für die Aufſtellung eines autonomen Tarifs trifft iſt es zweifel
los daß unfer bisheriges Vertragsverhältniß nicht ohne weiteres
über dieſen Termin hinaus verlängert werden wird Von
etwaigen Aenderungen würden ſelbſtverſtändlich die mit der Her

Aus dem Könlgreich Sachſen berichtet man der Frkf B
eine wunderbare Geſchichte Jn einem Schreiben das vor einiger
Zeit das Reickl samt des Jnnern an das ſächſiſche Miuiſteriun
des Jnnern richtete wird dieſes auf die Thatſache hingewieſen
daß von jenen Flurabſchätzungs Kommiſſionen die nach
militäriſchen Uebungen die von der Ortskommiſſion feſtgeſtellten
Entſchädigungen nochmals zu prüfen haben ob Reiſen zu dieſem
Zweck gemacht ſind deren hohe Koſten mit den in Frage
ſtehenden Entſchädigingen durchaus nicht in angemeſſenem Ver
hältniß ſtanden Das Reichsamt des Jnnern greift einen Fall

ch heraus in dem es die Kommiſſion ſogar für nothwendig erachtete
zur Abſchätzung eines auf 50 M angemeldeten Schadens voll
zählig ſich an Ort und Stelle zu begeben hierdurch iſt der
Entſchädigungsbetrag zwar guf 3,50 M herabgeſetzt dem
Meilitärfonds aber an Reifekoſten c eine Ausgabe von 150 M
erwachſen Der Reichskanzler wünſcht daß derartige Reiſen
künftig nur ausgeführt werden wenn ſie im Jnutereſſe des Fiskus
unerläßlich ſind und die Koſten mit dem erwarteten Nutzen im
Verhältniß ſtehen Das ſächſiſche Miniſterium wird erfſucht
etwaigen ferneren Mißbräuchen im Disziplinarwege entgegen

zutreten

Eine Verſammlung des konſervativen Vereins in
Hannover hat bezüglich des Welfenfonds eine Reſolution

efaßt in welcher er ſeiner Ueberzeugung Ausdruck giebt daß die
Anſhe bung dieſes Fonds abgeſehen von den Rechtsgründen
ſchon wegen der politiſchen Lage in der Provinz Hannover im
höchſten Grade wünſcheuswerth iſt

Jn Berlin beantragten die ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten eine Feſtſtellung und ärztliche Ueberwachung des

hen erregende der Gemeindeſchüler zu ver
anlaſſen

Chef Rochus Schmidt der Schutztruppe für Oſtafrika
der in dem Gefecht bei Kiſanga am 20 Okt bei Beſteigung des
Felſens auf welchem das Dorf liegt durch einen Bruſtſchuß ver
wundet wurde iſt vom 15 Nov bis 1 April nach Deutſchland
beurlaubt worden und befindet ſich bereits auf der Heimreiſe

Eſfen a d Ruhr 17 Dez Auf der Zeche Blanken
berg im Revier Sprockhövel ſind 21 Bergleute unter Tage
angefahren Jm Revier iſt ſonſt alles ruhig bei der Arbeit

Vrenmen 17 Dez Die Unions Geſandte in Berlin
Phelps iſt heute morgen 7 Uhr an Bord des Lloyddampfers

Werra auf der Weſer angekommen

Ausland
England Man kann nach den neuerdings aus Jrland

kommenden Nachrichten von einem dort geführten Wahl
kampf in des Wortes vollſter Bedeutung reden Der durch
die Parteizerpſlitterung entſtandene Haß hat zu Auftritten ge
ſührt die nur durch die bekannte iriſche Raufluſt einiger
maßen entſchuldigt werden können Nach näheren Mittheilungen
über die geſtern kurz gemeldeten Vorgänge trafen Parnell
und ſein Gegner Davitt am Dienstag nachmittag in
Caſtkecormer ein ſehr bald kam es zu hitzigen Kämpfen wobei
Stöcke ſchwingende Prieſter die Führung hatten Parnell
wurde eine Papierdüte mit ungelöſchtem Kalk ins Geſicht ge
ſchleudert und traf ihn ſo unglücklich daß man fürchtet er
werde das Augenlicht verlieren Er wurde halb ohnmächtig
nach einer nahen Bauernhütte geführt wo ein herbeigerufener
Arzt den Kalk aus den Augen entfernte und ein Linderungs
mittel ſo raſch anwendete daß die anfängliche Befürchtung
verſcheucht wurde Am Abend kam er in Kilkenny an Den
neueſten Nachrichten zufolge hat ſich ſein Zuſtand gebeſſert

Ueber die am Dienstag vormittag in Ballina
kil l ſtattgehabten Ausſchreitungen berichtet man
Auf dem Marktplatz hielten Parnelliten wie Antiparnelliten
gleichzeitig Verſammlungen Bald entwickelte ſich zwiſchen den
gegneriſchen Parteien eine heilloſe Schlägerei in welche
Davitt eine hervorragende Rolle ſpielte Einen ſchweren
Knüttel in der rieſigen Hand ſchwingend bahnte er ſich eineu
Weg zu dem Wagen der den Parnelliten als Rednerbühne
diente Dort wurde er nachdem er Parnell mit Schmähungen
überhäuft hatte durch Knüttelhiebe übel zugerichtet und
mußte die Flucht ergreifen Nach ſeiner Rednerbühne zurück
gekehrt hielt er eine Anſprache in welcher er erklärte daß die
gen nen der anderen Seite die Ruheſtörung begonnen

ätten
Die Beſitzer der Baumwollken Fabriken des Bezirkes von

Bolton haben die von den Arbeitern geſtellten Forderungen
bewilligt Der drohende Streik iſt dadurch vermieden

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Bureaus aus
Capſtadt wird der Premierminiſter der KapKolonie Cecil
Rhodes ſich nach London begeben um mit Lord Salisbury
über die eugliſch portugieſiſche Streitfrage zu kon
feriren Die Abreiſe deſſelben iſt vorläufig auf den 24 Dez
feſtgeſetzt

Fraukreich Aus Paris ſchreibt man uns Herr
de Labruyère der gefeierte Retter des Mörders Padlewski
iſt ein notoriſcher Lockſpitzel der franzöſiſchen Polizei welchen
Madame Leverine jahrelang ausgehalten hat Urſprünglich
Anarchiſt iſt er wegen bewieſener Zwiſchenträgereien ſpäter
von den Genoſſen verſtoßen und von ihnen ſogar wiederholt
öffentlich beſchinpft worden Als ſein beſonderer Feind galt

und hier fängt die Komik der Verhältniſſe an der
Anarchiſt Mendelsſohn welcher ſich rühmt ihn als Spitzel
entlarvt zu haben Labruyère iſt jedenfalls eines der
anrüchigſten Subjekte welche das pariſer Straßenpflaſter
ablaufen der wahre Thpus eines politiſchen Alphons Das
iſt der Mann dem die geſammte Boulevardpreſſe jetzt mit
vollen Händen Beifall ſpendet Der ſchönen Gabriele
Bompard der Complicin Eyrauds darf dieſer Held würdig
an die Seite geſtellt werden Auf die moraliſche Verſchroben
heit unſerer Geſellſchaft wirft dieſer Vorgang ein bezeichnendes
Licht Labrnuyöre ſoll auch bereits in Deutſchland als Spion
debutirt haben Seine angeblichen Duelle ſind eitel Schwindel
da ſich kein auch nur halbwegs anſtändiger Menſch mit ſolchem
Schurken ſchlagen würde Und deſſenungeachtet iſt er in der
c die geſammte franzöſiſche Preſſe tagelang in Athem zu

alten
Der France zufolge ſind die beiden Perſönlichkeiten welche

de Labruyere als angebliche Sekundanten begleiteten ein Offizier
Namens Chamoin und der Adminiſtrator des eingegangenen
ſozial revolutionären Cri du Peuple, Jouy geweſen

Nach demſelben Blatte wird der Prozeß gegende Labruyère und Frau Duquercy am Dienstag vor
der ueunten Kammer des Zuchtpolizeigerichts verhandelt werden

Der Temps theilt mit die Zollkom miſſion habe be
beſchloſſen in Vorſchlag zu beingen daß Weine mit mehr als
9 10 Grad Alkohol dem Zoll für Alkohol unterworfen werden
Wie der National berichtet wurden in Bourges Verſuche

mit einem an der Patronentaſche angebrachten Apparat ge
macht welcher ein ſchnelleres Laden des Lebelgewehres
ermöglicht und dadurch bewirkt daß die Zahl der in der Minnte

ſtellung der aufgeführten Erzeugniſſe beſchäftigten Berufszweige ohne Benutzung des Gewehrmagazins adzugebenden Schüſſe auf
in erſter Reihe berührt werden 14 gebracht werden kann



Belgien Am Mittwoch hielt die parlamentariſche
Linke eine Sitzung zur Berathung über die Frage der Ber
faſſungsreviſion ab Die Verſammlung beſchloß der
Preſſe über die handlungen keine Mittheilungen zugehen
zu laſſen Die näthſte Sitzung wurde auf den 20 Jan 1891
anberaumt

Schweiz Nach einer Meldung aus Bern hat der Stände
rath einſimmig und en bloc die mit Oeſterreich Ungarn
vereinbarte Viehſeuchen Konvention angenommen und
ſich mit 24 gegen 10 Stimmen für eine Reviſion der
Bundesverfaſſung ausgeſprochen um künftige durch
Unterſchriften aus dem Volke augeregte Bundesreviſionen zu
erleichtern

Oeſterreich Ungarn Wie man dem Nemzet von gut
unterrichteter Seite mittheilt würden die Konferenzen der
deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Handels
vertrags Delegirten über Weihnachten auf einige Tage
nur dann unterbrochen werden wenn der Jdeenaustauſch über
die jetzt in Verhandlung befindlichen Fragen abgeſchloſſen und
betreffs derſelben ein Uebereinkommen hergeſtellt wird andern
falls würden die Verhandlungen höchſt wahrſcheinlich auch in
der Weihnachtswoche fortgeſetzt werden

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe wird heute
nach einer Meldung der Preſſe, die Regierungsvorlage betr
die Konvertirung der Prioritäten und die Verſtaatlichung der
Albrechtbahn eingebracht werdeu ferner der mit Deutſchland ab
geſchloſſene Staatsvertrag demzufolge die vorarlbergſche Gemeinde
Mitteldorf dem deutſchen Zollgebiete einverleibt werden ſoll

Der Budget Ausſchuß des Abgeordnetenhaufes nahm
geſtern die Regierungsvorlage betr die Gewährung eines unver
zinslichen Darlehens im Betrage von 500,000 fl aus Staats
mitteln für Karlsbad anläßlich der letzten Ueberſchwemmung an
Der Regierungsvertreter führte aus daß der Schaden der Stadt
gemeinde Karlsbad ſich auf 200,000 fl derjenige von Privat
perſonen auf über eine Million Gulden belaufe Die Stadt
gemeinde ſei zur Ausführung zahlreicher Bauten binnen 3 bis
4 Monaten ehe die Saiſon beginnt genöthigt damit Karlsbad
ſeiner Aufgabe als Weitkurort auch fernerhin nachkommen könne
Die Abg Rut und Jahn ſprachen der Regierung für die raſche
Hilfeleiſtung ihren Dank aus Sodann gelangte eine Reſolution
zur Annahme in welcher die Aufforderung an die Regierung
gerichtet wird denjenigen Kronländern in welchen durch Elementar
ereigniſſe im letzten Jahre eine Nothlage entſtanden ſei ent
ſprechende Hilfe zu gewähren und die hierzu nöthigen Mittel zu
beantragen

Jm nieder öſterreichiſchen Landtage wurde geſtern dem
deutſchen Schulverein nach heftiger Oppoſition der Anti
ſemiten eine Subvention von 2000 fl bewilligt

Jn Wien findet im Mai 1891 ein Weltpoſtkongreß
ſtatt Der letzte Kongreß iſt 1886 in Liſſabon abgehalten
worden Deutſchland wird auf dem wiener Kongreß durch die
Herren Reichspoſtamtsdirektor Sachſe und Geh Oberpoſtrath
Fritſch welche auch an den Berathungen in Liſſabon theil
genommen haben vertreten werden Auch Staatsſekretär
v Stephan wird ſich wie die M Z hört zur Eröffnung des
Kongreſſes nach Wien begeben

Die leidige Angelegenheit der ſog Wegtaufen ſollte nun
auch im ungariſchen Oberhauſe zur Sprache gebracht
werden nachdem ſie lange genug die Quelle heftiger Aus
einanderſetzungen im peſter Abgeordnetenhauſe geweſen war
Aber ein mächtiger Einfluß hat dies verhindert Kaiſer
Franz Joſef ſelbſt hat einen eigenhändigen Brief an den
Kardinal Simor geſchrieben in welchem er den Wunſch aus
drückt daß die Debatte über die Wegtaufungen im Ober
hauſe unterbleiben möge Der Episkopat hatte hier einen
großen Sturmlauf gegen das Miniſterium vorbereitet auch
viele Mitglieder der Ariſtokratie zur Bundesgenoſſenſchaft
herangezogen Es wurde ein ſog katholiſches Comite gebildet
das bereits über 80 Stimmen verfügte um ein Tadelsvotum
gegen die Regierung im Oberhauſe zu beantragen Dieſe
Eefahr ift infolge der Jntervention der Krone nun beſeitigt
In der heutigen Sitzung des Oberhauſes wird die beabſichtigte
Debatte über die Wegtaufungsfrage unterbleiben Die meiſten
Biſchöfe die behufs Theilnahme an den Sitzungen des Ober
hauſes eingetroffen ſind werden nachdem der klerikale Feldzugs
plan vereitelt worden iſt in ihre Reſidenzen zurückkehren
Das ganze ungewohnte Auftreten des Monarchen iſt geeignet
großes Aufſehen zu erregen und nur mit höherer Rückſichtnahme
auf die Erhaltung des konfeſſionellen Friedens zu erklären

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde geſtern der
Geſetzentwurf betr die vorläuſige Regelung der Handelsbeziehungen
zu der Türkei und Bulgarien angenommen

Jn Lemberg kam die Probenummer des als Beilage der amt
lichen Zeitung erſcheinenden rutheniſchen Journals Narodua
Czaſepy zur Ausgabe Dieſelbe begrüßt an leitender Stelle das
in der letzten Landtagsſeſſion von dem Abg Romanczuk ent
wickelte jung rutheniſche Programm als den Beginn einer
neuen für den inneren Frieden des Landes und die Zukunft der
in Galizien lebenden Ruthenen viel verheißenden Aera Ferner
wird das Programm Romanczuks und ein Aufruf des griechiſch
katholiſchen Episkopats an das rutheniſche Volk veröffentlicht

Jtalien Jn der Deputirtenkammer wurde geſtern
die Adreſſe an den König in Beantwortung der Thron
rede mit ſehr großer Majorität angenommen Jm Laufe der
Debatte griffen die den Radikalen angehörenden Deputirten
Jmbriani Tucmi und Barzilai die Politik des Kabinets
namentlich bezüglich der Allianzen heftig an Crispi wies die
Angriffe zurück und erklärte die Regierung habe die feſte Ab
ſicht den Allianzen treu zu bleiben weil dieſe weit entfernt
davon einen offenſiven Charakter zu beſitzen es verhinderten
daß von anderer Seite offenſiv gegen Jtalien vorgegangen
werde Die Stellung Jtaliens in Afrika ſei eine beneidens
werthe und werde auch in Europa beneidet Mit der Zeit
werde man die Früchte dieſer Politik erkennen Uebrigens
verſicherte Crispi habe die Regierung keinerlei allzuweit aus
greifende Ziele habe ſie doch den General Orero verhindert
nach Kaſſala zu marſchiren Was die Stellung des Papſtes
angehe ſo ſichere das Garantiegeſetz die Ausübung der geiſt
lichen Gewalt des Papſtes zu aber es gebe in Jtalien nur
einen Sonverain König Humbert

Wie die Frkf Z aus Rom beſtimmt erfährt übernimmt
Luzzati nach Weihnachten das Schatzamt womit die Ge
mäßigten in Oberitalien befriedigt werden Micelt tritt
zurück fein Nachfolger wird Ellena

Spanien Der Miniſterrath beſchäftigte ſich am
Dienstag mit dem Berichte der Kommiſſion für die Tarif
reform und beauftragte den Finanzminiſter mit dem Erlaß
eines Dekrets durch welches die Einfuhrzölle auf Weizen

Reis Fleiſch und etliche andere Artikel ſoweit dies die be
ſtehenden Verträge erlauben erhöht werden Der Finanz
miniſter wird einen neuen auf n x Grundlage
beruhenden Tarif vorbereiten der mit Ablauf der gegenwärtig
noch giltigen Verträge in Kraft treten ſoll

Portugal Eine neue Expeditions Kolonne iſt in
Liſſabon gebildet worden dieſelbe beſteht aus einem Bataillon
Jnfanterie mit 759 Mann und 33 Offizieren 13 Pferden und
47 Maulthieren und aus einer gemiſchten Compagnie von
Geuietruppen und Artillerie Den Oberbefehl führt Colonel
Azevedo Coutinho

Serbien Von unterrichteter Seite in Belgrad wird be
ſtätigt daß die Königin Natalie vor der Beſchlußfaſſung
der Skuptſchina erwogen habe behufs Anerkennung ihrer An
ſprüche den Prozeßweg zu betreten

Afrika Die römiſche Agenzia Stefani erklärt die
Gerüchte daß die italieniſchen Truppen gegen Kaſſala
vorrückten und ſich in einer kritiſchen Lage befänden ſowie
daß die Derwiſche feindliche Bewegungen unternommen hätten
für völlig unbegründet

Nordamerika Eine in Waſhington eingegangene amtliche
Depeſche beſtätigt den Tod des Jndianerhäuptlings Sitting
Bull Der Kampf in welchem er fiel fand bei Tagesanbruch
ſtatt Die Jndianer verloren 8 Mann unter ihnen Sitting
Bull und ſein Sohn Crowfoot Die Truppen haben das
Lager Sitting Bull s beſetzt Die Weiber und Kinder der
Jndianer ſind auch dort die Männer aber ſind geflohen
Präſident Harriſon erklärte daß Sitting Bull ſtets ein Haupt
aufrührer geweſen ſei Jetzt würde der Frieden
hoffentlich ohne weiteres Blutvergießen hergeſtellt
werden

Telegramme aus Denver melden dagegen Nach aus Rapid
City Dakota eingetroffenen telegraphiſchen Nachrichten wäre
ein Detachement Kavallerie von Jndianern an
gegriffen worden und hätte 2 Offiziere und gegen
50 Mann an Todten verloren die Jndianer ſeien unter be
trächtlichen Verluſten zurückgeſchlagen worden Von Rapid
City ſolle ſofort ein zweites Kavallerie Detachement zur Ver
ſtärkung der Truppen im Jndianergebiet abgehen

Das Koch ſche Heilverfahren
Unſer 22 Korreſpondent ſchreibt Jn geradezu maßloſer Weiſe

greift der franzoſenfreundliche Secolo das Sprachrohr des
Ospidale Maggiore in Mailand Dr Koch und ſeine Methode
an Nachdem nunmehr auch der oberſte Geſundheitsrath in Rom
unter Billigung des Miniſteriums den Gebrauch der Lymphe
principiell auf die öffentlichen Krankenhäuſer und Univerſitäts
kliniken beſchränkt und allen Privatärzten ihre Benutzung ſtreng
unterſagt hat mußten die in Mailand und an der Riviera damit ver
ſehenen Privatärzte die Behandlung einſtellen Jn der Motivirung
des ſeltſamen Reſkripts wird Kochin ſchlankweg als gefährliches
Geheimmittel bezeichnet und demgemäß unter Polizeiaufſicht
geſtellt Neben Koch erfährt Prof Guido Bacelli die heftigſten
Anfeindungen weil er angeblich einige durch Kochin verurſachte
Todesfälle abſichtlich verſchwiegen haben und dadurch um mit
dem Secolo zu reden dem Koch Humbug Vorſchub ge
leiſtet haben ſoll Jnzwiſchen hat die Regierung angeordnet daß
alle Lymphe Sendungen nur an das Miniſterium des Jnnern ge
richtet werden dürfen Unter dieſen Umſtänden kann man es dem
Hygienifchen Jnſtitut gewiß nicht verargen wenn es Anſtand
nimmt weitere Sendungen von Lymphe nach Jtalien gelangen zu
laſſen

Die heute zur Ausgabe gelangende Nummer der Deutſchen
Mediziniſchen Wochenſchrift bringt weitere Originalmitthei
lungen über die mit dem Koch ſchen Heilmittel gewon
nenen Erfahrungen von dem Geheimrath Prof Dr Ebſtein
in Göttingen von Medizinalrath H Lindner in Berlin Königin
Auguſta Hoſpital von Prof Dr A Fränkel Städtiſches
Krankenhaus am Urban vom Dozenten H Lenhartz Leipzig
von Geheimrath Prof Dr Czerny Heidelberg von Prof Dr
Stiller in Budapeſt von den Profeſſoren Schulz und Tren
delenburg in Bonn

t

Die von landwirthſchaftlichen Kreiſen gewünſchten Verſuche
die Koch ſche Lymphe auch zur Heilung der Tuber
kuloſe des Rindes zu verwenden ſind wie Kreisthierazt Klein
in der Sitzung des Teltower landwirthſchaftlichen Vereins mit
theilte bereits eingeleitet Der Verein aus deſſen Bezirk Berlin
hauptſächlich mit Milch verſorgt wird nahm dieſe Mittheilung
mit großer Befriedigung auf Wie Profeſſor Alex Müller aus
führte dürften gerade dieſe Verſuche auch im Jntereſſe der
Menſchheit dringend erwünſcht ſein Wenn irgend etwas zur
Verbreitung der Tuberkuloſe unter den Menſchen beigetragen
habe ſo ſei dies die gewaltige Ausbreitung welche die ver
heerende Krankheit unter dem Rindvieh gewonnen habe Mit
der Kuhmilch ſeien vielfach die Keime der Krankheit dem Men
ſchen ſchon in früher Jugend zugeführt und eine Forderung ernſter
Vorbeugung ſei es daher wenn man verlange daß die Koch ſche
Entdeckung auch zur Prüfung des Geſundheitszuſtandes der Rinder
benutzt werde

Es herrſcht große Mißſtimmung in den Kreiſen der Aerzte und
der zahlloſen Kranken über die Art und Weiſe wie die Lymphe
vertheilt wird und man empfindet es wie das B ſchreibt
als ein bitteres Unrecht daß nur hie und da ein begünſtigter
Sterblicher in den Beſitz des vielbegehrten Mittels gelangt und
daß daſſelbe dadurch zu einer Einnahmequelle von nicht immer
ganz reinlicher Art verunſtaltet wird Die geſammte Welt hat
nachdem nun einmal das erlöſende Wort von Koch ausgeſprochen
iſt ein Recht darauf daß entweder nur die wiſſenſchaftlichen
Anſtalten das Mittel vorläufig zu Forſchungszwecken erhalten
oder daß daſſelbe nach beſtimmten Anordnungen unter Mitwirkung
der ſtaatlichen Behörden zur Vertheilung gelangt Der jetzige
durchaus regelloſe Zuſtand iſt ein völlig unhaltbarer Der Voſſ
Ztg wird darüber von einem Arzte geſchrieben Mit Bezug
auf die Anregung eines Arztes die Koch ſche Jujektions
flüſſigkeit möge endlich auch der Geſammtheit der hieſigen
Aerzte freigegeben werden nachdem dieſelben Gelegenheit ge
habt das Heilverfahren zu ſtudieren möchte ich noch er
gänzend hinzufügen daß eine ſolche Freigabe nicht ſowohl
im Jntereſſe der Aerzte als der Patienten nachgerade
ein dringendes Bedürfniß geworden iſt Wohl die Mehr
zahl der hieſigen Aerzte haben eine Reihe von Anfangsfällen in
Beobachtung die für die Behandlung beſonders geeignet ſind die
aber von Woche zu Woche vertröſtet werden müſſen weil ihre
Unterbringung an den wenigen Stellen an denen das Verfahren
angewendet wird aus äußeren Gründen unmöglich iſt Die Zahl
der an Tuberkuloſe in Berlin Erkrankten iſt eine ſo große daß
eine Heranziehung aller hieſigen Aerzte gar nicht zu umgehen iſt
v a Leidenden die Wohlthat der neuen Methode zutheil
werden ſoll Wie gerechtfertigt ob vor der Hand ausführbar

entzieht ſich unſerer Beurtheilung der hier ausgeſprochene Wunſch
iſt ergiebt ſich auch aus nachſtehendem Schreiben das uns von
einem anderen hieſigen Arzte zugegangen iſt Ein in meiner Be
handlung befindlicher an beginnender Lungentuberkuloſe leidender
GemeindeSchullehrer dem ich empfahl ſich zum Zwecke der Be
handlung nach Koch in ein Krankenhaus aufnehmen zu laffen
machte mir nachdem er ſich vergeblich bemüht hatte in ein
ſtädtiſches Krankenhaus aufgenommen zu werden thränenden
Auges die Mittheilung daß er nach einer Auskunft eines Aſſi
ſtenten des Dr Cornet für 30 bis 50 M täglich Aufnahme in
der neu zu errichtenden Heilanſtalt in Charlottenburg finden könnte
Da ihm die Aufnahme für 10 M für den Tag verweigert wurde
muß er auf die Behandlung verzichten
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Aus Rom meldet man Dr Baccelli hat in der römiſchen
Klinik Verſuche mit Einſpritzungen Koch ſcher Lymphe in die Adern
gemacht Jn einem Falle von Lungentuberknloſe zwiſchen dem
erſten und zweiten Grade war ſelbſt bei großen ſubkutan injizirten
Doſen keine Reaktion eingetreten während 3 Milligramm in die
Adern eingeſpritzt eine ziemlich erhebliche Reaktion mit Fieber
bis 39,7 Grad hervorbrachten Der Kranke bietet ſichtliche An
zeichen der Beſſerung

v

Gerichtsverhandlungen

Magdeburg 16 Dez Am Montag hat hier ein Prozeß
begonnen der von weittragender Bedeutung für die deutſche
Arbeiterbewegung ſein dürfte Auch hier ſind die verſchiedenen
Fachvereine mit einander in Verbindung getreten um durch
die Schaffung einer ſogen General oder Kontroll
kommiſſion eine gewiſſe Einheitlichkeit in die gewerkſchaftliche
Bewegung zu bringen und vor allen Dingen zu verhindern daß
unüberlegterweiſe Streiks ins Werk geſetzt würden Die Staats
anwaltſchaft gelangte zu der Auffaſſung daß die Wahl der Kontroll
kommiſſion ein Jnverbindungtreten politiſcher Vereine bedeute
welches das Vereinsgeſetz vom 11 März 1850 bei Strafandrohung
verbietet Die Staatsanwaltſchaft hält die Fachvereine für
politiſche Vereine obwohl die Statuten derſelben alle politiſchen
Erörterungen und Beſtrebungen ſtreng ausſchließen Zum Beweis
dafür daß die betr Fachvereine politiſche Vereine ſind macht die
Staatsanwaltſchaft geltend daß in den Vereinsverſammlungen
ſowie in öffentlichen Volksverſammlungen welche angeblich nur
erweiterte Vereinsverſammlungen waren häufig politiſche Themata
erörtert worden ſeien Jnsbeſondere ſoll aus Aeußerungen welche
der Regierungsbaumeiſter a D Ke ler in mehreren dieſer Ver
ſammlungen angeblich gethan hat deutlich hervorgehen daß
politiſche Beſtrebungen in den Fachvereinen an der Tagesordnung
waren Die Staatsanwaltſchaft hat 21 Polizeibeamte als
Belaſtungszeugen laden laſſen Beim Eingange der Ver
handlungen bemerkte der Vorſitzende dem Gerichtshofe gelte es
als ganz gleich ob der Angeklagte ein Sozialdemokrat oder etwa
ein Konſervativer ſei und er bitte deshalb ſich aller politiſchen
Reden zu enthalten Der Präſident ſtellt hierauf an die An
geklagten die Generalfrage ob ſie ſich im Sinne der Anklage
ſchuldig bekennen ſämmtliche Angeklagten verneinen die Schuld
frage

Berlin 17 Dez Jn der Strafſache gegen den Raub
mörder Klauſin iſt wie ſchon mitgetheilt worden von dem
Vertheidiger ein Wiederaufnahmeantrag eingereicht und daraufhin
von der Strafkammer des berliner Landgerichts II die Straf
vollſtreckung vorläufig aufgeſchoben worden Die Berufung
wurde nun verworfen und ſteht falls der Kaiſer den
Mörder nicht begnadigt die Strafvollſtreckung nun bevor

Paris 17 Dez Der Zudrang zu den Verhandlungen in
der Eyraud Bompard ſchen Mordaffaire iſt geradezu
ungeheuerlich Geſtern drängten ſich über 3000 Perſonen vor
dem Juſtizgebäude welche Einlaß verlangten Der erſten Ver
handlung wohnten die Botſchafter Englands Jtaliens und der
Türkei bei Das Publikum benahm ſich wie im Theater rief
Sitzenbleiben wenn vorn jemand aufſtand um die Angeklagten

beſſer zu ſehen lachte ſchwatzte ſuchte mit Gabriele
Bompard zu liebäugeln 2c Blos Siècle findet einige
Worte der Entrüſtung über dieſes ekelhafte Benehmen der ſog
guten Geſellſchaft Jn der heutigen zweiten Sitzung wurden nur
die Zeugen vernommen Die Ausſage Garangers welcher
Gabriele Bompard nach Amerika entführte und ſie beſtimmte
ſich dem Gerichte zu ſtellen rief einen lebhaften Zwiſchenfall
hervor Eyraud beſchuldigte Garanger der Lüge und des Ver
ſuches der Gelderpreſſung Gabriele Bompard hatte während der
Verhandlung einen Nervenanufall worauf die Sitzung auf morgen
vertagt wurde

Provinzial Nachrichten
K Torgan 16 Dez Wie ich bereits meldete wird der lang

jährige Vorſteher der hieſigen Polizei Verwaltung Hr Senator
Schmidt k Oſtern in den Ruheſtand treten Zu ſeinem
Nachfolger gedenkt man einen Juriſten der ſeine Staatsprüfung
abgelegt hat zu wählen Die Wiederherſtellungs
arbeiten an der Durchbruchsſtelle des Landdammes
zwiſchen Werdan und Graditz ſind ſo weit gefördert daß ſie
falls nicht noch härteres Froſtwetter eintritt noch vor Weihnachten
beendet werden dürften Der BVauunternehmer Hr Holmaren
aus Potsdam hat wie ans guter Quelle verlautet auch die Auf
führung eines neuen Dammes um das kgl Hauptgeſtüt Graditz
ſowie um die Nebengeſtüte Döhlen und Neubleeſern übernommen
und dürfte mit dieſen Arbeiten ſobald es die Witterung geſtattet
begonnen werden Einigkeit macht ſtark ſo mögen auch
die Mitglieder der hieſigen 3 Militärkapellen gedacht haben als
ſie die ſonſt häufig genug ſich feindlich gegenüberſtanden zu
gemeinſamer Thätigkeit ſich einigten und Beſchlüſſe faßten wie
künftighin die Preiſe für Konzerte und Ballmuſik geſtellt werden
ſollen Letztere ſind nun ſo hoch bemeſſen worden daß ſie einen
Aufſchlag von 80 100 Proz gleichkommen den zu leiſten aber
die Mittel der meiſten Privatgeſellſchaften und Vereine hier nicht
ausreichen Wie verlautet beabſichtigen daher letztere ſich nach
billigerer Muſik von außerhalb umzuſehen und dürften wir es
daher noch im Laufe dieſes Winters erleben daß Muſikkapellen
aus den benachbarten kleineren Städten zu Bällen und Konzerten
hier ſpielen werden Bezüglich der bisher von den beiden Kapellen
der Infanterie und Pioniere einzeln veranſtalteten Sinfonie
Konzerte deren materieller Erfolg nicht immer im Verhältniß
zu den umfaſſenden Vorbereitungen und mnuſterhaften Auf
führungen ſtand hat aber die Vereinigung genannter Muſikcorps
ihr Gutes gehabt Dies zeigte das kürzlich im Tivoli gegebene
erſte Konzert dieſer Art Trotz des weſentlich erhöhten Eintritts
preiſes war der große Saal bis auf den letzten Platz beſetzt Den

n unkt dieſes Konzertes bildete die VII Sinfonie von Beet
oven

Bitterfeld 17 Dez Jn Hinſicht auf viele Uebelſtände
die ſich bezüglich der hieſigen Pflichtfeuerwehr herausgeſtellt
plant der Magiſtrat die jetzt beſtehenden Einrichtungen zu be
ſeitigen und eine freiwillige Feuerwehr einzurichten Jn
einer zu dieſem Zwecke am Sonntag abgehaltenen Verſammlung
in welcher Hr Branddirektor Schul ze Delitzſch über Feuer
löſchweſen ſprach wurde die Gründung einer ſolchen be
ſchloſſen Auch hier wurden zahlreiche Unterſchriften zu einer
Petition gegen die Wiederkehr der Jeſuiten ge
geben

Fortſetzung in der 1 Beilage

Din grosser Posten Mohben vur
reichlichen MIaasses

assend zu Weihnachts Geschenken
Neuheiten der Saison und in besten Qualitäten sind meinem Weihnachts Aus

verkant zu erstaunlich billigen Preisen eingereiht worden W Lew im
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Grosser Weihnachts Ausverkauf
Um mit den enorm groften Waagrenlägern möglichſt bis Weihnachten zu räumen haben die Preiſe indauert nnunterbrochen bis zum 24 December er fort

Docebel Meisel2 Schülershof 22 Parterre u 1 Etage

ſämmtlichen Artikeln abermals bedeutend ermäſtigt und führen einzelne Genres welche ſich beſonders zu

eignen an
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Fuür 2 Mark
ein vollſtändiges Hauskleid

aus arp

Für 2 k 50 Pf
ein vollſtändiges Hauskleid aus prima

doppelfäd W arp

i 3 m 50 r 1 Mk 75 Prein vollſtändiges Tuch Kleid
in allen Farben

Für 5 Mk 50 Pf
ein vollſt Kleid aus 84 reinw Tuch
Lama in den apaort Streifen u Caros

Für 5 k 50 Pf
ein vollſtändiges Kleid aus reinw

Winter Beige
Für 2 Mark

Für 3,50 und

Jaquaret d und

Winter Tricot Taille
Für 1 Mk 50 Pf

eine Tisch Decke in Leinen
und Fantaſieſtoff

ein vollſtändiges Kleid aus prima
Engl MohairFür 6 Mark

ein vollſtändiges Kleid aus prima

Für 60 Pfeine einen Schulter Kragen
für Damen

Für 1 Mk 50 Pf
eine Bettdechke

Für 4 Mk 50 Pf
ein vollſtändiges Kleid aus prima

Cheviotstoff

4 Mark

ein vollſtändiges Kleid aus 84 reinw
Lamag große Muſter Auswahl

Für 4 Mk 75 Pf
ein vollſtänd Kleid aus Plaidstoſf

nur neue Caros

Für 7 Mk 50 Pf
ein vollſtändiges Kleid aus reinwoll

Damentuch und Pouléè
Für 90 Pf

eine Damen Capotte in allen
erdenklichen Farben

Croisé

Für 9 Mk 50 Pf
ein vollſtändiges Straßen Kleid
nur Saison Venheiten

Für 2 Mk 25 Pf
eine Chenille Capotte

für Damen

r Vür 45 r
eine blau bedruckte

Schürze
Für 35 Pf

das Meter
53 Pf

das Meter
Für 50 P

das Meter 64 weiss Damast
zu Bezügen

das Meter hunt carrirtes

das Meter 94 breit weiss Damast

Für 27 Pf

Bettzeug
Für 90 P

zu Bezügen64 e
billigſten Preiſen

leinenes Bettzeug

Außerdem bietet unſer Lager in erren Damen und Kinder W äsche ſowie
WDarnmen und inder Schürzen eine mannigfache und überraſchend große Auswahl zu den deucbar

Damen und Mädchen Mäntel
werden wegen vorgerückter Saiſon bedeutend unterm Selbſtkoſtenpreiſe verkauft

S e S S a S ee e d 7 W t
7 V c e F S env v r es e ca5 e ee e S e S S e e e cJ e ä ePrahtiſches Weihnachtegeſhenn

Hammer t IREG einſach v Stück 75 3 125 1

Hafnncderst i hlke rn en
3 Mark 50 Pfg 4 Mark e

Fabrikatcombinirte Kinderſtühle nur Naether s
Patent Kinderſtuhl in 4 Lagen verſtellbar

Kinder Sehaukeln Trapeze SchweberingeBillige Bezugsquelle

An Hentza 5 ScheersDie ggs T
Luſtiges 15 1 Lotto Fer7 Wettrennſpiel Hiſtor u Geograph
Lotto Tiſchlein deck dich 7 Meilen Stiefel verſch Ouartettſpiele e

Froebel s Kinder BeſchäftigungsſpielePerl Stäbchen u Flechtarbeiten Legeſpiele Schablonen u Zeichen

ſpiele Cubusſpiele ganz nene Sachen
zu ſehr billigen Preiſen bei

An Dbtza Scheer st 59Für wen r
ad ganze und halbe Lowrywagen Rollwagen Geſchäfts

i t e i und hält zu ſehr ſoliden Preiſen ſtets vorräthigMühlberg Wagenbauerri Teipzig
Körnerſtraße Nr 34

S Von heute ab ſteht ein
großer Trausport friſchere Bayriſcher und

Voigtländer Zug Ochſen
preiswerth bei mir zum Verkauf

Halle a S e 97 n Pramlc
Merſ irgerſtraße 9a

Julius Becker
Bank Geschäft

Reichsbank Giro Conto
Alte Promenade 4e

Telephon 453

nahe der Geist u Gr Ulrichstr
An und Verkauf von Werthpapieren

BHEinlösung von Coupons
Auskunft Ertheilung über Werthpapiere

Kontrolle verloosbarer Werthpapiere

S Wintermäizen n e
große Auswahl billige Preiſe empfiehlt die Hut und

Mützen Fabrik von
I Körner Nacht F Schülershof

L Lange
Um Jrrthum zu vermeiden bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten

Plaftiſche Bildwerke in Elfenbein
maſſe und Bronze bei

augche br We Halle

h S rer
erAlle e

Movitäten
an Geſcheukliteratur

Klaſſiker Anthologien
illnſtrirte Prachtwerke e

x in Original Einbänden
Bilderbücher Jugendſchriften

x Atlanten Lexika Erd und
X Himmels Globen Tellurien

Fusikalien

x

X in eleg Einbänden empf für den

einfach und elegant

Schlittſchuhe
alle Syſteme

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen

Christian Glaser
Halle a S

Große Klausſtraſte Nr 24

Eiſ Kinderſchlitten

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

x Weihnachtstiſch
theilweiſe zu bedeutend ermäſtig

ten Baarpreiſen
Max RKoestler s

Bnch Kunſt u Muſikalienhdlg
Neubertx Halle g Foſtſträße 9

X JIlluſtr WeihnachtsKataloggratis und franko

hotograplſieu älter pyy Ulrich
ſtraſze 52fertigt nunmehr die felnſleit Photo

graphieen mit vorzügl Retouche das
ganze Dutzend reſp 13 Stück für 6
M Küästner Gr Ulrichſtr 52

X

ÜÄÜÖÜ en

Für den Inſeratentheil verantwortlich
König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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